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Ignatıus VO  3 Loyola als geistlicher Lehrer

Die heutige Meditationsbewegung scheint in agogik ften Freilich kann INa  =) VO der Lek-
oroßer Einmütigkeit eınem Mannn vorbei- ture der Geistlichen UÜbungen nıcht hne Wwe1-
zugehen, der W 1e wenıge das Beten und Me- auf iıhre Wırkungen schließen. Das Buch
dıtiıeren der abendländischen Christenheit eröftnet ETST dem seıne Wırkkraft, der sıch
gepragt hat Ignatıus VO Loyola. Woran INas auf dıe „Ubungen“ einliäßt und S1Ee nachzu-
das liegen? Ist Ignatıus csehr oder wenıg vollziehen sucht Es enthält Maxımen, die BC-
bekannt? Meiınt INa  ; ıhn kennen, auf- TrTONNENeEe Lebenserfahrung sınd, und A4UuS$S iıhnen
zrund jener Exerzıtıien, die viele 1n ihren Rei- oll eiıne Gc Gottesbegegnung erwachsen,
fejahren machten b7zw machen mu{fßten? Oder eine Änderung des Lebens, die Zu Je oröße-
1St u1ls tern, als der „General“, der L Dienst 1n der Kırche führt
seine „Kompanıe Jesu  “ leitete? Hat ıhn die Wıe sehr dıe „Geıistliıchen Ubungen“ 1Ne€e
Heılıgenverehrung und das Wirken seiner „biographische Theologie“ enthalten, wırd
Gemeinschaft weit VO modernen Men- eutlich 1m zweıten Buch des Ignatıus VO

da{fß die ternöstlichenschen weggerückt, Loyola, VO  ; dem 1er dıe ede se1n soll, dem
Übungstechniken eınen orößeren Einflu{(ß „Bericht des Pilgers®; w 1e Burkhart Schne1-
haben scheinen? W ıe auch immer: bei den der (F die andernorts „Bekenntnisse“
vielfältig ausgeübten Meditationsweisen der „Erinnerungen“ ENANNTIEN Texte tref-
VO Yoga und Zen bıs ZuUur gruppendynamı- fend bezei  net. Ignatıus diktierte Se1INeEe
schen Meditation wırd selten Bezug auf dıe Selbstbiographie über die Jahre 1521 bıs 1538
ıgnatıanıschen Exerzitien Und für seınem Mitbruder Goncalves da Cämara. Aus
dıe jeweils nötıgen Unterscheidungen be] diesem Stenogramm 1St ıcht ‚a0308 die Führung
„Gotteserfahrungen“, die 1n der Meditation Gottes ersehen, die AausSs dem be1 Pamplona
gesucht werden, wırd kaum aut die „Regeln gescheiterten Offizier eınen Ordensstifter
Zur Unterscheidung der eıster“ zurückgegrif- machte. Es wiıird auch deutlich, W 1e sensibel
ten, die Ignatıus 1n seinen „Geistlichen un fromm Ignatıus ist. w 1e umsiıchtig und
Ubungen“ vorlegt, solidarisch sıch seinen Brüdern verhält,

Um mehr 1St begrüßen, da{ß I1U und W 1e€e ımmer wiıeder mM1t mystıschen (3e-
die Yel wichtigsten geistlichen Schriften des betsgnaden beschenkt wiıird Wer wıssen wıll,
Ignatıus 1n hervorragender Übersetzung, SuL w 1e Ignatıus Wal, findet ıhn authentisch 1n
kommentiert und preiswert vorliegen und diesem Bericht, der verade durch seine Sach-

iıchkeit esticht. Die ausführlichen Anmer-darın Ignatıus als eınen oroßen Lehrer des
geistliıchen Lebens NECUu herausstellen. kungen V O' Schneider eröftnen den ze1it-

Dıie „Geistlichen Ubungen“1 wurden VO gyeschichtlichen und kırchenpolitischen Hınter-
Adaolf Haas 1Ns Deutsche übertragen und dort grund und zeichnen eın eindrucksvolles Biıld
mMi1t eiınem Kommentar versehen, eın sol- des Ignatıus, das sıch A4auUus den Details mosaik-
cher Kommentar sinnvoll und notwendig ISt, artıg zusammenfügt.
VOTLT allem 1in den „Annotatıonen“, den An- Diese beiden Bücher, dıe 1U 1n Auf-
weısungen, durch die Ignatıus das geistliche Jage vorlıegen, werden erganzt durch das
Geschehen der Exerzitientage miıtbestimmen „Geistlıche Tagebuch“ des Ignatıus, das Adolf
wollte Dieser OmMentar erschlie{ßt nıcht 1LLUr Haas und Peter Knauer bereıts 1961 M1t e1l-
den spirıtuell-mystischen Hıntergrund der 81 umfangreıichen Kommentar herausbrach-
Exerzıitıen, sondern legt auch ıhre Heıils-Päd- ten (Verlag Herder, Freiburg). In diesem Buch B W Maı ET 5 M M MD Maa
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sind dıe persönlichen Notizen des Ignatıus den etzten Jahrzehnten uch Kontur
abgedruckt die ber Monate, VO Fe- 24  NHCH; bedeutet das noch lange ıcht
bruar 1544 bıs Zzu März 1545 JENC M Y ST1- da Theologie auf die Frömmigkeit des
schen Erfahrungen testhalten die CS IN1L der heutigen Christen einwiıirkte Deshalb kann
konkreten Gestalt der Gesellschaft Jesu VeOeI- INa  } Karl l Rahner, der Z den beiden
bunden sınd Ignatıus „besprach“ diesen Bänden C Orwort schrieb 1Ur ZUSTiMMEN,
Tagen M1 Gott die FTage welche Gestalt die WenNnn den Geıistliıchen UÜbungen Sag_
Armut SsSC1iNer Gemeinnschaft haben sollte „Die den einfachen Worten des Buches
Der Text äßt den Mystiker Ignatıus SCLGT: verborgene Theologie gehört den wichtig-
Gottesschau und SC1INer Menschlichkeit erleben sten Grundlagen des abendländischen Chri-
Die Ursprünge SGGT geistlichen Lehre WCI- der euzelt Ja 1ST der Schul-
den hier offengelegt theologie der Kırche un der üblichen Praxıs

l1gnatıus VO Loyola 1ST vielen heutigen der Frömmigkeit noch Sar nıcht völlig DE=-
holt sondern hat noch C1iNe orofße Zukunft CCMenschen rätselhaft und tremd geblieben Dıie

Biographien VO Boehmer biıs Marcuse Die heutige Meditationsbewegung, die autf
Strecken reflektierte Praxıs 1STEoft mehr Skepsıis als Verständnis Da-

her sollte INa sıch Ignatıus selbst wenden könnte VO  . solcher ıgnatıanıscher Theologie
wWenn INn  } Auskunft ber ıhn erhalten wıll C146 kritische Theorie beziehen
Neben den CNANNTEN Schriftften CIBNCN sıch Roman Bleistein Sr
Ur Al VOTr allem Briefte Hugo Rahner

hat CLE Auswahl herausgegeben und Ignatıus VO Loyola Geistliche UÜbungen ber-
Lragung un Erklärung VO Adolf Haas FreiburgIN1L Fachkenntnis und Liebe kommentiert Herder 1975 188 Kart 8()„Geistliche Briete“ (Eınsıedeln und D Ignatıus VO  - Loyola, Der Bericht des Pilgers„Briefwechsel IN1L Frauen“ (Freiburg Übersetzt und erläutert VO  e} Burkhart Schneider

Hat das Biıld des Ignatıus auf diese Weiıse Freiburg Herder 9/7/ 189 5 Kart 10 80

Metaphysik un: Polıitik

Den Weg der modernen Gesellschaft markie- volutionskonzepts auf dem Boden sıch selber
1eN Ideologien, die nıcht Zeichen gefährdender Demokratien hervor „Mıt der
christlichen Metaphysik stehen TIrotz des Be- strukturellen Revolution 1ST Ce1INE Änderung
stehens VO Massendemokratien 1ST die Alter- des Ganzen, d er Totalität des sOZ1060konomi-
NatLıve zwıischen liberaler und kollektivisti- schen un politischen Systems beabsichtigt Es
scher Gesellschaftsordnung noch fi°en bedeutet C1NE tiefe Verwiırrung WUISCECE poli-

Grund CNUS, dıie herrschenden Ideologien tischen Sprache, da{ß die Artıkulation dieses
prüfen und nach zeitgemäßen zweıtellos entscheidenden Problems, VOTr das

christlichen Metaphysık suchen, die Velr- die westliche Welt Ende des ZWaNZıgsten
bindliıche Ma{fstäbe 1efern könnte tür jedes Jahrhunderts sıch gestellt sıieht sıch Vorstel-
gesellschaftliche und auch polıtische lungen bedient die der revolutionären Theorie
Handeln. (GGenau das Nternımm ohr- des Marxı1ısmus entlehnt wurden In der

SC1IHNECEIN TIraktat „Dıie metaphysische Realität der VO ihm CT ADNE  Trtietien politi-
Sıtuation der Her ı schen Praxıs bedeutet Marx1iısmus nıchts ande-

Der wichtigste Begriff ı dieser Analyse 1ST LEr als die totale Gesellschaft die nıchts 1NCc1-
der Begriff der Kulturrevolution Solche Re- kennt als den unbedingten Eınsatz der W 15-

volutionen unterscheiden sıch VO dem, W 45 senschaftlıch echnisch vermittelten Produk-
gewöhnlich Revolution verstanden wırd L1ON Im Rahmen des Marxısmus 1STE C111

Ja, das kulturrevolutionäre Konzept S1115 AaUuUs Einwand die uneingeschränkte Entfes-
dem historischen Scheitern des klassıschen Re- selung der industriell Produktiv-
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